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Bitte fullen Sie dieses Formular vollstandig aus und reichen es zusammen mit lhrem easy-Online Antrag
bei ZUG ein. Sollten Sie mehr Platz bendtigen, verwenden Sie bitte ein Extrablatt. Vielen Dank!

Bitte beachten Sie auch die Hinweise zu den einzelnen Punkten in Kommunalrichtlinie und
Technischem Annex.

Name des Antragstellers

Stadt Plauen

Titel und Charakteristik des Vorhabens

Wahlen Sie einen kurzen, aber aussagekraftigen Titel fur Ihr Vorhaben, der sowohl das Wort
Energiesparmodell als auch den Namen des Antragstellers beinhaltet.

Energiesparmodell der Stadt Plauen

Anzahl der Einrichtungen die insgesamt teilnehmen sollen:

24

Anzahl der Einrichtungen die bereits zur Teilnahme gewonnen wurden:

0

Anzahl der Nutzer an den teilnehmenden Einrichtungen:
Hinweis: Nutzer steht hier fiir Kinder in Kindertageseinrichtungen, Schiilerinnen und Schiiler, Nutzer
von Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe sowie Sportstétten.

2560

Soll die Umsetzung eines Starterpaketes beantragt werden?

O ja, direkt mit diesem Antrag

Ist die Verwendung der beantragten Mittel bereits bekannt?
|:| ja D nein

wenn ja: Bitte reichen sie zur Antragstellung dieses Erstvorhabens zusatzlich die entsprechend
ausgeflllte "Ausgabentabelle Starterpaket” ein.

wenn nein: Ermitteln Sie zunachst die Ausgabenhdhe in unten stehender Tabelle 5.3 dieses
Formulars.

@ ja, aber in einem gesonderten Antrag innerhalb der ersten 18 Monate nach Beginn des Erstvorhabens

O nein, nicht geplant


https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/2022_NKI_Kommunalrichtlinie_Technischer-Annex.pdf
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/2022_NKI_Kommunalrichtlinie%20des%20BMU.pdf

Zukunft . NATIONALE
s [ KLIMASCHUTZ
L[> i,

Liegt ein Zusammenschluss von Antragstellern vor?

OJa

@ Nein

Wenn Ja:

Hiermit bestatige ich, dass eine Kooperationsvereinbarung mit allen Kooperationspartnern
geschlossen wurde und dass diese, unterschrieben von den jeweiligen

Zeichnungsberechtigten, mit dem Antrag eingereicht wird.

Hiermit bestatige ich, dass diese Kooperationsvereinbarung folgende Inhalte bertcksichtigt:

1.
2.

Name des gemeinsamen Vorhabens, der Férderrichtlinie und des Férderschwerpunkts

Aufzahlung der Kooperationspartner (mit Adresse, amtlichem Gemeindeschlissel und
Ansprechpartner).

Benennung des Antragstellers, der rechtsverbindlich die Verantwortung fur die Umsetzung
des Vorhabens (Kontoflihrung, Verwendungsnachweis etc.) iGbernimmt und den Antrag
einreicht.

Eine tabellarische Ubersicht der Kosten und der Eigenmittel jedes Partners sowie die
rechtsverbindliche Zusicherung jedes Partners, die Eigenmittel im Fall der Forderung
bereitzustellen (ausgenommen hiervon sind Landkreisantrage, bei denen die Landkreise die
Ausgaben fur lhre kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden tragen).

Die rechtsverbindliche Zusicherung jedes Partners, dass bisher kein Energiesparmodell in
der betreffenden Bildungseinrichtung bzw. Einrichtung der Kinder- und Jugendhilfe bzw.
Sportstatte geférdert wurde.

1. Verbrauchsdatenerfassung

Auf welches Referenzjahr beziehen sich die Verbrauchsdaten? (2021

Wie hoch ist |hr jahrlicher Energieverbrauch? Bitte geben Sie Strom und Heizung getrennt an.

554.400,00 kWh pro Jahr fir Strom

6.025.000,00 kWh pro Jahr far Heizung

6.579.400,00 kWh pro Jahr insgesamt
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2. Beschreibung der Motivation und Ausgangslage:

Was ist lhre Motivation fiir die geplante Einfliihrung von Energiesparmodellen? Geben Sie
bitte auch die bisherigen Aktivitaten im Klima- und Umweltschutz mit an.

Wir wollen als Stadt Plauen nicht nur die technischen Moglichkeiten der elektrischen als auch Heizanlagen
erschlief3en, sondern auch die Nutzer (vor allem die Kinder) in ihrem Alltag mit dem wichtigen Thema
Energie und Umwelt erreichen. Wir beabsichtigen hierfir eine neue Stelle (auf 48 Monaten befristet)
einzurichten, welche als "Energiepadagoge" in den stadtischen Einrichtungen tatig wird.

Die bisherigen Tatigkeiten im Klima- und Umweltschutz umfassen ein Kommunales Energiemanagement,
ein Klimaschutzmanagement sowie ein stadteigenes Buro Lokale Agenda 21. Im kommunalen
Energiemanagement steht die Energieeffizienz sowie die Nutzung erneuerbarer Energien in kommunalen
Gebauden und Liegenschaften im Vordergrund. Das Klimaschutzmanagement koordiniert die Umsetzung
Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzepts fir die gesamte Stadt. Im Blro Lokale Agenda 21 werden
zahlreiche Projekte im Bereich Umweltbildung fiir Kinder umgesetzt, bspw. Batteriesammeltage und
Baumpflanzungen. Der Energiepadagoge soll die vorhandenen Aktivitdten ergédnzen und Themen wie
Energieerzeugung, -verteilung und -nutzung zielgruppengerecht vermitteln. Ziel soll es sein, die
Nutzerinnen und Nutzer der Plauener Einrichtungen fir einen sparsamen Umgang mit Energie zu
sensibilisieren, weiterzubilden und ein effizientes Nutzerverhalten im Alltag der Einrichtungen zu etablieren.
Dies erganzt insbesondere das Kommunale Energiemanagement, welches bereits einen Grofteil der
energietechnischen Einsparpotentiale erschlossen hat. Weitere erhebliche Effizienzsteigerungen sind daher
vor allem durch gute Nutzungsstrukturen erschliel3bar.

3. Beschreibung der Zielsetzung, Arbeitsschritte und Aufgaben des ESM-Managements
Angabe des geplanten Pramiensystems:

a) O Aktivitatspramiensystem: Finanzielles Anreizsystem mit Unterstitzung der Aktivitaten der
Nutzer in den Bildungseinrichtungen.

b) @ Beteiligungspramiensystem: Finanzielles Anreizsystem mit prozentualer Beteiligung der
Nutzer an den in den Bildungseinrichtungen eingesparten Kosten (fifty-fifty oder ahnliche
Verteilung).

c) Q Sonstiges vergleichbares Aktivierungs- oder Pramiensystem

Bei Wahl von c): Bitte erlautern Sie das sonstige Aktivierungs- oder Pramiensystem:
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Bitte beschreiben Sie kurz lhre Ziele fur die Einfihrung des ausgewahlten Pramiensystems und
begrinden Sie Ihre Auswahl. Bitte beschreiben Sie auch die geplanten padagogischen
Malnahmen zur Verankerung von Klimaschutz und bewusstem Ressourcenumgang im Denken
und Handeln der verschiedenen Nutzergruppen.

Im Zuge der Umsetzung soll in der 4-jahrigen Projektlaufzeit ein Pramiensystem erarbeitet und
etabliert werden, welches das selbstandige 6kologische Verhalten der Nutzer dauerhaft férdert.
Innerhalb des 4-jahrigen Projektzeitraum schatzen wir eine Energieeinsparung von 10% bis 15%
im Durchschnitt aller Einrichtungen als realistisch ein. Mdgliche padagogische Mallnahmen sollten
bei den Betreuern der Einrichtungen beginnen. Gemeinsam mit diesen kdnnen bspw. Projekttage,
Aufgaben fiir den Unterricht oder die Pausen sowie Alltagstipps entwickelt werden. Auch die
Schulmaterialien der SAENA kénnen genutzt werden.

Wer soll das Projekt durchfihren ?

a. Es soll Fachpersonal zusatzlich beschaftigt werden (,internes ESM®)

Fall a: Bitte erlautern Sie die Aufgaben sowie den Stellenumfang des ESM-Managements.
Fall b: Bitte begrinden Sie die externe Vergabe.

- Analyse aller Einrichtung und Finden von guten Beispielen, welche auf andere Einrichtungen ausgeweitet
werden kdnnen

- Erarbeiten von konkreten Projekten in den Einrichtungen, welche maf3geblich zum Energiesparen und
Umweltschutz beitragen und kindgerecht umgesetzt werden kénnen

- Etablieren und ErschlieRen von Netzwerken unter den Einrichtungen

- Finden von Multiplikatoren in allen Einrichtungen, welche die Projekte nach dem Kick-Off in Zukunft
selbststandig fortfihren und ausbauen kénnen (Energieteams)

- ab dem 3. Projektjahr soll ein Pramiensystem erarbeitet und etabliert werden, welches das selbstandige
Okologische Verhalten der Nutzer dauerhaft fordert.

- aktive Offentlichkeitsarbeit, um auch Zielgruppen wie Eltern, weiterfilhrende Schulen etc. zu erreichen

- Erarbeitung, Empfehlung und Bereitstellung von Materialien fiir Betreuungsarbeit, Unterricht, Projekttage
- Erstellung, Verteilung und Erlauterung von Energie- oder Nachhaltigkeitsberichten in den Einrichtungen

Bitte geben Sie an, wie klimarelevante Daten wahrend des Bewilligungszeitraums in den
einzelnen Einrichtungen des Vorhabens erfasst und ausgewertet werden sollen:

- alle energetischen Daten (Strom, Warme & Wasser) sollen Gber die bereits vorhandene
Energiesoftware der Stadtverwaltung erschlossen werden; hierzu miussen die Einrichtungen noch
in die Software eingepflegt werden

- Nachhaltigkeitsthemen wie Millvermeidung und -trennung kann anhand der
Entsorgungsmengen/-haufigkeiten ermittelt und ausgewertet werden

- Auswertung und Kommunikation der Daten anhand eines Energie- oder Nachhaltigkeitsberichtes
mindestens 1x jahrlich
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4. Arbeitsplan

Bitte flllen Sie die blauen Felder der Tabelle so aus, dass sich ein plausibler und nachvollziehbarer Arbeitsplan ergibt und

erganzen Sie den Arbeitsplan mit fur Ihr Vorhaben sinnvollen Eintragungen.

Arbeitsaufwand in Personentagen

Tatigkeit des ESM Meilenstein Félligkeit
1 Auftaktveranstaltung Auftaktveranstaltung durchgefiihrt Beginn 400 400
2 a | regelmaRBige Erfassung der Verbrauche Erarbeitung und jahrliche Aktualisierung des Ende des 5,0 5,0 5,0 5,0 20,0
Energieberichts Vorhabens
2b | regelmaRige Erfassung der Verbrauche Senkung der Energieverbrauche und Ende des
Treibhausgasemissionen Vorhabens
3 | Einrichtung von Energieteams Einrichtung, Betreuung der Energieteams 40,0 40,0 15,0 15,0 110,0
4 | Schulung von Schliisselpersonen alle wesentlichen Schulungen durchgefuhrt 50,0 45,0 20,0 20,0 135,0
5 | Analyse der Einrichtungen Zusammenstellung guter Bsp. 40,0 10,0 10,0 10,0 70,0
6 | Erarbeiten von Projekten Umsetzung in allen Einrichtungen 35,0 90,0 60,0 60,0 245,0
7 | Erarbeiten eines Pramiensystems Etablierung in allen Einrichtungen 10,0 80,0 40,0 130,0
g | Offentlichkeitsarbeit Pressemitteilungen, Info-Veranstaltungen u.a. 5,0 5,0 5,0 5,0 20,0
9 | Projektmanagement Férdermittelabrechnung, Berichtspflichten 5,0 5,0 5,0 5,0 20,0
10 | Weiterbildung und Vernetzung Netzwerk zw. Einrichtungen & anderen Stéadten 10,0 20,0 20,0 50,0
11 | Verstetigungsstrategie erarbeiten selbsténdiges Weiterfiihren in der Einrichtungen 40,0 40,0
0,0
0,0
Summe Personentage | 880,0




5. Kurziibersicht der Ausgaben (externes oder internes Energiesparmanagement und Starterpaket)

Gesamtausgaben fur das Vorhaben

(aus 5.1 +5.2 + 5.3) 281.828,00 €

5.1. Externes Energiesparmanagement

Fur externes Energiesparmanagement bitte diese Tabelle ausfiillen:

Hinweis: Bitte ersetzen Sie die Beispiele mbglichst durch die konkreten Gegenstédnde und Auftragsvergaben lhres Vorhabens.

Tagessatz

Ausgabenart Beschreibung Ausgabeninhalt

Anzahl/Tage Ausgaben €

Dienstleister

Ausgaben fiir externen Dienstleister | Aus der Kalkulation der Anzahl der Personentage aus dem Arbeitsplan und dem Tagessatz 880,0 0,00 €

Ausgaben €

Offentlichkeitsarbeit Gegenstande <800€ Bsp. Roll-ups, Give-Aways, Moderationskoffer ...
Offentlichkeitsarbeit Gegenstande >800€ Bsp. Beachflag, Messestand
Offentlichkeitsarbeit Vergabe von Auftragen Bsp. Layout, Druck Flyer / Layout Website / Dienstleistungen fiir digital Veranst 0,00 €

Summe 0,00 €




5.2. Internes Energiesparmanagement

Fir internes Energiesparmanagement bitte diese Tabelle ausfiillen:

Hinweis: Bitte ersetzen Sie die Beispiele moéglichst durch die konkreten Gegenstdnde und Auftragsvergaben lhres Vorhabens.

Ausgaben €
s | Personalausgaben "internes ESM" bitte aus AZA-Antrag tibernehmen 276.028,00 €
(2}
11]
8 Geschaftsbedarf (z.B. Aktenordner, Papier, Stift, Toner, Stempel, Briefmarken) 0,00 €
=
-g Literatur wenn beantragt, bitte Literaturliste beifligen 0,00 €
Dienstreisen ggf. Kalkulation der Ausgaben auf separater Anlage beifligen 800,00 €
Offentlichkeitsarbeit Gegenstande <800€ Roll-ups, Give-Aways, Moderationskoffer mit Flipchart 1.500,00 €
ZwischgnSumme
Offentlichkeitsarbeit Gegenstande >800€ Experimentierkoffer Energie 1.000,00 € OA
(max 5.000 €)
Offentlichkeitsarbeit Vergabe von Auftragen Logo-Design, Druck Flyer und Infomaterial, Miete, Veranstaltungen, Umwelttheater 2.500,00 € 5.000,00 €
5.3. Pauschale zur Ermittlung der Ausgabenhohe fir das Starterpaket
Die hier ermittelte Pauschale ist innerhalb der ersten 18 Monaten der Projektlaufzeit des Erstvorhabens durch Vorlage der ,Ausgabentabelle
Starterpaket” zu spezifizieren. Bis zur Spezifizierung bleiben die Mittel gesperrt.
Anzahl Max?.male bean.t.ragte Summe der
Ausgabenart der te_ﬂn_ehmenden Hohe Hoéhe insgesamt
Einrichtungen der Ausgaben
beantragten
Ausgaben zur Umsetzung Starterpaket (max. 5.000,-€ pro teiln. Einr.) 24 120.000,00 € Ausgaben fir das
das Starterpaket
Begleitende Offentlichkeitsarbeit Aktionstag (max. 1.000,-€ pro teiln. Einr.) 24 24.000,00 € 0,00 €




Zukunft ~:  NATIONALE
Umwelt KLIMASCHUTZ

INITIATIVE
Gesellschaft

Kontakt

Der Projekttrager ZUG ist verantwortlich fir die fachliche und administrative Bearbeitung der
eingereichten Forderantrage.

Inhaltliche und administrative Fragestellungen vor und wahrend der Antragstellung sowie
zur Vorhabenbetreuung werden gerne durch die zustéandigen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter beantwortet.

Zukunft — Umwelt — Gesellschaft (ZUG) gGmbH
Stresemannstralie 69 - 71
10963 Berlin

Tel.:  030/700 181 880
Fax: 030/700 181 950

E-Mail: nki-kommunalrichtlinie@z-u-g.org
Internet: www.klimaschutz.de

Datum Unterschrift einer zeichnungsberechtigten Person


www.klimaschutz.de
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie
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Einrichtung von Fernzugriffen auf E-Mail und Desktop

Inhalt

1. Voraussetzungen fir den Fernzugriff GDer PC/ IMIAC .....ccuiiiiiiieeciec ettt ettt teete e te e steesraesaneens 1
1.1 Installation einer AULhENTICAtOr APP. couiiii it e e e sbee e e e sbee e s s sbeee s snareeas 1
1.2 Einrichtung der AUtheNtiCATOr AP ..oocviiie e ere e e et re e e e abe e e e e abae e e e abaeeeennreeas 1

2. Externe Anmeldung am CitriX-ServerdeskiOp ......ccuiiiicciiiie ittt e e et e e ssrte e e s sntae e s sneaeeeeanes 1

3. Externe Anmeldung im Browser an Outlook Webmalil..........ccoeiiiiiiiiiciiiii e 2

4.  Anmelden an Outlook Mit dem Handy ....c..ooiiiiiiiiiiiie et e e s e s s e e e s saraeeessnnaeeeeas 2

5. Alle Adressen auf @INEN BIICK........couiiiieereieie ettt ettt ettt esabe e s b e e bt e e sbe e e sateesareesneeesareenn 2

1. Voraussetzungen fir den Fernzugriff iber PC / Mac

Um von extern seinen Citrix-Serverdesktop oder Outlook Webmail auf einem PC oder Notebook nutzen zu
kénnen, muss zunachst von einem internen PC aus zusammen mit einem Smartphone (Android oder iOS)
ein Passcode-Generator am Handy eingerichtet werden. Damit wird der fiir die Anmeldung zusatzlich zum
Kennwort erforderliche Passcode generiert. Dieser andert sich alle 30 Sekunden und muss von daher bei
jedem Login neu ermittelt werden. Durch den zusatzlich bendtigten Einmal-Passcode wird ein erhebliches
Malf an Sicherheit dazugewonnen, da zum Login auch immer das Handy erforderlich ist (sogenannte ,,2-
Faktor-Authentifizierung”). Der Zugriff auf das Postfach mit dem Handy ist weiterhin ohne Passcode
moglich.

1.1 Installation einer Authenticator App.

Bitte installiert Euch auf Eurem Smartphone eine beliebige sogenannte Authenticator App. Dazu ganz
einfach im Store nach ,authenticator” suchen (Empfehlung der IT: ,Sophos Authenticator”: Diese App
mochte nicht Zugriff auf alle moglichen Funktionen des Smartphones, sondern nur auf die Kamera, da bei
Einrichtung ein QR-Code vom Bildschirm fotografiert wird).

1.2 Einrichtung der Authenticator App

Nach der Installation ruft Ihr am internen PC die Seite https://portal.z-u-g.org/manageotp auf. Meldet
Euch dort mit Eurem Nutzernamen und Passwort Eures Windows-Accounts an. Dann erhaltet ihr die
Meldung, dass noch kein Gerat registriert ist. Um Euer Handy zu registrieren, gebt Eurem Gerat in der
Aufforderung einen beliebigen Namen und driickt auf ,, OK“.

AnschlieBend erscheint ein QR-Code. Diesen misst Ihr mit der App einscannen. Ist der QR-Code erfolgreich
eingescannt worden, erzeugt die Authenticator-App ca. alle 30 Sekunden einen neuen Passcode. Fir jedes
Login braucht Ihr einen neuen Passcode aus der App.

2. Externe Anmeldung am Citrix-Serverdesktop

Ruft von einem externen PC oder Mac die Adresse https://portal.z-u-g.org auf und authentifiziert Euch.
AnschlieBend kann Uber diese Seite das notige Programm heruntergeladen und installiert werden (da keine
Admin-Rechte erforderlich sind, funktioniert das an allen PCs und Macs mit Internetzugang). Folgt einfach



https://portal.z-u-g.org/manageotp/

https://portal.z-u-g.org/
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den Anweisungen. Ist das Programm installiert, konnt lhr Euch kiinftig Gber die Adresse direkt an Euren
Citrix-Desktop anmelden, indem lhr nach Authentifizierung unter dem Register ,, Desktops” auf ,, Terminal
Server” klickt.

3. Externe Anmeldung im Browser an Outlook Webmail
Offnet auf dem Handy die Authenticator App. Geht auf https://webmail.z-u-g.org, gebt Eure
Nutzerdaten und den von der Authenticator App angezeigten Passcode ein. Nun kann Outlook wie
gewohnt von extern genutzt werden.

4. Anmelden an Outlook mit dem Handy
Um E-Mails auf dem Handy empfangen und senden zu kénnen, ist ein neues E-Mail-Konto auf dem
Handy anzulegen. Hierzu sind, in Abhangigkeit von der verwendeten E-Mail-App (wir empfehlen die
Outlook-App), die folgenden Angaben zu verwenden:

a) Kontotyp: Exchange (also kein Imap, Office365, POP usw.)

b) E-Mail-Adresse: Die ganz normale E-Mail-Adresse

c) Passwort: Das (im Rahmen der Umstellung neu vergebene) Passwort

d) Server:,webmail.z-u-g.org”

e) der Benutzername:
- Falls nur ,,Benutzername” verlangt wird: Anmeldename wie am PC, i.d.R. also vorname.nachname
- Falls ,,domane\Benutzername” verlangt wird: zug.team\vorname.nachname

f) Domane: zug.team

5. Alle Adressen auf einen Blick

Handyregistrierung: https://portal.z-u-g.org/manageotp
(nur von intern moglich!)

Citrix-Serverdesktop: https://portal.z-u-g.org

Outlook Webmail: https://webmail.z-u-g.org

Fiir Rickfragen stehen wir Euch gerne zur Verfligung.

Viele GriiRe

Eure IT

(-111)
It-support@z-u-g.org



https://webmail.z-u-g.org/
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Die bisherigen Tätigkeiten im Klima- und Umweltschutz umfassen ein Kommunales Energiemanagement, ein Klimaschutzmanagement sowie ein stadteigenes Büro Lokale Agenda 21. Im kommunalen Energiemanagement steht die Energieeffizienz sowie die Nutzung erneuerbarer Energien in kommunalen Gebäuden und Liegenschaften im Vordergrund. Das Klimaschutzmanagement koordiniert die Umsetzung Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzepts für die gesamte Stadt. Im Büro Lokale Agenda 21 werden zahlreiche Projekte im Bereich Umweltbildung für Kinder umgesetzt, bspw. Batteriesammeltage und Baumpflanzungen. Der Energiepädagoge soll die vorhandenen Aktivitäten ergänzen und Themen wie Energieerzeugung, -verteilung und -nutzung zielgruppengerecht vermitteln. Ziel soll es sein, die Nutzerinnen und Nutzer der Plauener Einrichtungen für einen sparsamen Umgang mit Energie zu sensibilisieren, weiterzubilden und ein effizientes Nutzerverhalten im Alltag der Einrichtungen zu etablieren. Dies ergänzt insbesondere das Kommunale Energiemanagement, welches bereits einen Großteil der energietechnischen Einsparpotentiale erschlossen hat. Weitere erhebliche Effizienzsteigerungen sind daher vor allem durch gute Nutzungsstrukturen erschließbar. 
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